
Irland, Portugal, Nordirland, Österreich und Lettland
Attraktive und starke Gegner bescherte das Los den

Liechtensteinern bei der Qualifikation zur Fussball-Euro-
pameisterschaft 1996 in England. In der Gruppe 6 befin-
den sich zusammen mit Liechtenstein die beiden briti-
schen Teams aus Irland und Nordirland, dazu Nachbar
Österreich, die stark eingestuften Portugiesen sowie als
voraussichtlich schwächsten Gegner Lettland. Die Auslo-
sung fand am Samstag in Manchester statt.
Liechtenstein wird zum erstenmal in der Geschichte an
einem grossen internationalen Fussball-Wettbewerb teil-
nehmen. [...]

Liechtensteiner Volksblatt, 24. Januar 1994, Seite 1. 

Liechtensteins internationale Premiere fiel mit 1:4
achtbar aus

Mit einem versöhnlichen Abschluss, nämlich dem
Ehrentreffer durch Daniel Hasler in der 84. Minute, ende-
te gestern der historische Auftritt der Liechtensteiner in
Belfast. Vor 7000 Zuschauern verlor das Team von Trainer
Weise zwar das erste EM-Qualifikationsspiel gegen Nord-
irland mit 4:1, doch unser Team zog sich insgesamt acht-
bar aus der Affäre. Die Briten waren eine Stunde lang die
in allen Belangen überlegene Mannschaft, doch in der
letzten halben Stunde hielt unser Team dagegen und
wurde vom überaus sportlichen Publikum mit Applaus
verabschiedet. [...]

Liechtensteiner Volksblatt, 21. April 1994, Seite 11. 

Das “Jahr der Familie” soll auch nachher Einfluss
ausüben

Das von der UNO für 1994 propagierte “Internationa-
le Jahr der Familie” soll auch im Fürstentum Liechten-
stein mit einer Reihe von Aktivitäten und Veranstaltun-
gen begangen werden. [...] Das “Jahr der Familie” soll
nach den Worten von Regierungsrat Dr. Michael Ritter
nicht nur ein Besinnungsjahr mit der Konzentration auf
die Familie werden, sondern die Impulse für die Famili-
enpolitik sollten auch später noch Einfluss ausüben. Die
intensive Auseinandersetzung mit den verschiedenen
Aspekten der Familie im laufenden Jahr gibt ihm die
Hoffnung, dass zu einem späteren Zeitpunkt einmal
gesagt werden kann, dieses “Jahr der Familie” habe die
Familienpolitik einen wesentlichen Schritt weiterge-
bracht. Weil die UNO das “Internationale Jahr der Fami-
lie” schon 1989 ausgerufen hat, bestand nach den Aus-
führungen von Mag. Richard Biedermann, Leiter des
Amtes für soziale Dienste, die Möglichkeit einer länge-
ren, intensiven Vorbereitung. An der Pressekonferenz
wurde ein Jahreskalender präsentiert, der – beginnend
mit der Eröffnungsveranstaltung am kommenden Sonn-
tag – alle Aktivitäten der verschiedenen Veranstalter ent-
hält. Eine Arbeitsgruppe unter dem Vorsitz Biedermanns
schuf das Jahrsprogramm, das die Familien in das
Geschehen miteinbezieht. Eine Kostprobe soll es bei der
Eröffnung geben, die in einfacher Gestaltung ein Fest für
die Familien werden soll. “Wir wollen nicht nur über die
Familie reden”, erklärte Richard Biedermann, “sondern
wir wollen auch mit den Familien reden”. [...]

Liechtensteiner Volksblatt, 28. Januar 1994, Seite 1. 

Aufnahme diplomatischer Beziehungen
Gestern Montag war hoher Besuch in Liechtenstein

angesagt. Mit einem Treffen zwischen dem Vorsitzenden
der Russischen Föderation, Wiktor Tschernomyrdin und
Dr. Mario Frick begegneten sich die Regierungschefs
eines der grössten und eines der kleinsten Länder dieser
Erde. Der Besuch diente der Unterzeichnung eines Proto-
kolls über die Aufnahme direkter diplomatischer Bezie-
hungen zwischen Liechtenstein und der Russischen Föde-
ration.
Der Vorsitzende der Regierung der Russischen Föderati-
on wurde begleitet von seiner Gattin, dem stellvertreten-
den Minister für auswärtige Angelegenheiten, Anatoli
Adamischin, und weiteren Delegationsmitgliedern. [...]

Liechtensteiner Vaterland, 1. Februar 1994, Seite 1. 

Erste Ausstellung der Liechtensteinischen
Kunstschule

Seit September 1993 existiert die Liechtensteinische
Kunstschule. Am vergangenen Samstag stellten die “jun-
gen” Künstlerinnen und Künstler ihre Werke in der Pri-
marschule Eschen aus. [...] Die Liechtensteinische Kunst-
schule soll eine Bildungseinrichtung für Menschen jeder
Altersstufe sein. Die “Schüler” sollen in erster Linie eine
Bewusstseinsentwicklung erfahren. Das heisst, der Unter-
richt befähigt, schöpferisch Gestaltungsprobleme zu
lösen, seine eigenen kreativen Anlagen zu entwickeln
und den eigenen Ausdruck zu finden. In diesem ersten
halben Jahr standen vor allem das Malen, Zeichnen und
Drucken im Vordergrund. In einer späteren Phase wer-
den dann die Möglichkeiten des Kunstschaffens auch aus-
gebaut auf plastische Arbeiten, Fotografie u.s.w. […] Der
Unterricht auf der Vor- und Unterstufe (5- bis 11jährige)
hat zum Ziel, die Kinder auf spielerische Weise in die
Welt der Formen, Farben und Strukturen einzuführen. In
der Mittel- und Oberstufe (12- bis 17jährige und älter)
wird vorwiegend mit Linien, Farben und Materialien
experimentiert. Die Jugendlichen werden zu kritischem
Denken angehalten. [...]

Liechtensteiner Vaterland, 7. Februar 1994, Seite 1. 
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